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Augujt bermmm %raudc in Grfurt 1679 nud
690 —1691.
(Sdhtu.)

Die Sadje ging fo weit, daf eine Unterfudung gegen
ihn verbingt wurve. Obwohl er nun hierhei fiir unfdulvig
erflict werven mupte, fo wurde ihm bod) im Jahre 1690
unterfagt, ferner Youlejungen u balten; die BVerjammlungen
ber Bibelfreunve wurben mit Gefingnifftrafe bedroht. o=
nad) fab fich Frande in feiner Wirtjambeit in Leipjig duvd)=
aué gehemmt; ev verlieR alfo ben Ort und begab fidh u-
nidft nady Litbed, feiner Geburtsjtavt, Nod) unterwegsd traf
in der Ruf al8 Diaconus an die Auguftiner-Gemeinde in
Grfurt, o ev bem damaligen Sentor bes geiftlichen WMinifterit
Dr. Breithaupt, mit vem ev nody von Kiel hev in freund=
haftlihem  Bextehre ftand, in Crinnevung gefommen war.
Nadydem e die ihm angetragene Gaftpredigt gegen Cnbe bes
Aprild gebalten Hatte, wuvde er einjtimumig von dev Auguitiner=
Oemeinde erdhlt. Am 30. Mai wurde er hier examinivt
und am 2. Juni in der Previger-Kirche vom genannten Senior
ordinirt, worauf ev am jweiten Pfingftfeievtage defjelben Jahres
feine Anzugdprevigt in feiner Kirdje abbielt. DHier gewann ex
ein veidyed Feld feiner mifjionivenven Thitigleit. Durdy feine
fogenannten , evnftlichen Predigten” die darum fo genannt
wurden, weil fie vor allen Dingen die Reinigung ded Hergens
in Unjprud) nehmen, gewann er eine grofie Anzahl von Bu=
hovern nidht nur aus feiner Gemeinbe, fondern felbft ausd vem
fatholijdien Theile der Beoblterung. - Und fogar aufievhalb
Der Shnd)e in feiner Wobhnung fanden fidy Crwadhfene und
Rinder etn, um dag in ver Rivde Gehirte nodymals durdju=
fovecyen, woraus die | ent=
ftanven,  Ginen eben io gmf;eu (_qer wie fiir Crwedung
und Gtivfung des thitigen Chriftenthums, entwidelte Frande
in Crfurt audy fite Berbreitung der heiligen Sdyrift, nament-
li) des Neuen Teftamentd unterm Volfe in der Stadt. Cr
begog die Cremplave ju Hunderten aus Limeburg und vextheilte
fie gum Cnfaufépreife gum Beweife, dafy bei diefem Handel
fein Gewinn in Ausfigt gefellt wav. Und bdod) wurde er
fpidter gerade diefer Mithwaltung wegen von feinen Seguern,
die bier in Crfurt fo wenig wie in Leipjig ausblicben, ange-
feinvet und thitlid) verfolgt. Die Unfeindungen, welde bier
nod) mebr al8 in Leipsig auf ihn eindrangen, blicben um fo
weniger aud, al8 fogav etliche Katholiten, duvdy Frande's Wirt=
famteit angevegt, zum Protefantidmus iibergegangen warven.
Und da der Bulouf gu feinen Predigten und Lehroovtvigen
tmmer grijfer ward, fo wurde ein Theil feiner Amtsbriider
um fo mebr gegen ihn aufgebracyt, al8 thre Bubdrerfdaft
abuabu,

ie gingen in ihrev Feind{daft fo weit, baf fie bei der
Behirde ein Verbot audwirften, durd) weldhed ihm unterjagt
wurde, den ,Stuventen” Bortedge zu balten. Da er aber
darum fidy wenig befiimmerte, fo wurden ihm Seloftrafen
auferlegt.

Obwofl nun Frande bei dem Ruefieften in Maing fid
befdwerte, fo half ihm biejed doch) nichts, da ev bei demfelben
von feinen Gegnern beveitd al8 einer angegeigt worden wav,
per die Crjurtijde Biivgerdhaft gegen bdie Matmjifdye Regies
tung anfoiegele und damit umgebe, Crfurt an einen benady-
Dbavten Rurfiivjten gu vervathen.

On viefer Vovausfepung und weil man ihm den Hanvel
mit fegerijpen Sdyviften veveiteln wellte, war aus Maing ein
fdharfer Befehl an bas biefige Poftamt eingegangen, des In-
Balts, jeves Padet, bas an Frande adreffirt anfomme, fofort
in Bejdlag au nehmen unb auf dem Rathhaufe abugeben.
A8 mun bald davauf ein foldyed wirtlich einlief, fo wurde ed
auf dem RNathhaufe abgeliefert, Frande vor die verfammelten
RNathdmeifter vovgefordert und fdharf inquiviet, wie er fid
unterftanven fabe, wiver dad Bevbot feperifde Bitdjer zu ver=
fdyreiben.

Jrande fudyte diefen unbegriinbeten Vorwurf einfad) da=
buvd) von fid) abjuwenden, bafi er leugnete, jemald feperijche
Biidjer verjdyrieben ju haben. Jeft wurde vor aller Augen
bad Pacet gedffuet, und zu ver Anfliger Bejdhdmung fanven
fiy muv Neue Teftamente in demfelben. Frande mufte natitr=
(i) mit Chren entlaffen werben.

Defjenungeadhtet horten die Anfeimbdungen nidyt auf, fo
baff aulept nad) viefem Hin= und Herveden im geiftlichen
Miniftevio wnd auf vem Rathhaufe Frandend Dimiffion per
majora befdhloffen wurbe.

Wiv finven dad darauf Begug Habende Decret mit allen
voraudgehenden und nadyfolgenden umftindlidy verseichneten
Nebenverhandlungen in dem K ium Erfurtinum Tom. IIL
vom 18. September 1791 unterseicynet. Dafeldft wurde ifm
Debentet: ,, Gr folle fidy von dato an bed Diaconatamtes, wel=
deé ev Dbisher bei ber Auguftiner Gemeinde verfehen habe,
giinlid) enthalten unb feine Forderung (?) anderwirts fudyen,

©6 Dlieh jonad) bem vecytfchaffenen Manne nidyts anbe=
ve8 iibrig, al8 eine Stadt gu vexlaffen, wo feine aufridtigen
Bemithungen wm dad ewige Wohl ver ihm anvertrauten Ge=
meinde fo verfannt wurden und wo bie jwar fleinere, aber
midtigere Pavtei alled aufbot, die grofe Anzahl feiner An=
Dinger jum Sdyweigen su bringen,

Unfeve Quelle exzdhlt in bdiefer Hinfidyt Folgendes: Die
Auguftiner Schultinver {ibergaben bem Statthalter ein weh=
miithiges Supplicat, thaten im Hofe (veffelben) einen Fugfall und
Beteten ben ywanzigiten Plalm 1—10 laut: ,Der HCrr exhdve
Didy in der Noth, der Name ves Gotted Jateb {dyiise Didh
v, [Emi

Aber e8 wollte nidytd verfangen. Aud) die Gemeinde
fhat gegen das evwifbnte Andweifungs=Decvet Cinfprade, abey

Holungen

umjonft; ja bie brei Biirger, welde fid) gu diefem Swede
auf's RNathhaus begeben bhatten, wurven verbaftet und theild
— mwie 8 in unferer Vuelle heift — in bie fdhwarge, theils
in die Adytinedytsftube gefesst.

Dafjelbe Loos batte fogar ber Concipient jener Cinfpradye,
ver Regierungd-Cangelift Apfelftevt. Am folgenven Sonntag,
ven 20. Geptember 1691 previgte ebenfalld gegen Ddiejed
Decret der Senior Dr. Breithaupt fehr {dyarf; aber e8 ridtete
aud) diefer jonjt fo hody angefehene Mann, ver itbevall Fran=
den zu vertheivigen bemitht gewefen war, nidtd aus; ja, ev
wurde felbft verjolgt und gefdymibt, jo dafy ex die Verufung
nady Halle zum Conjiftoviatvath, *Profefjor der Theologie wnd
Divector des Seminars um jo lieber annabhm, ald er wufte,
pafy aud) fein Sdyiipling Frande dorthin eine ehrenvolle Beru=
fung von der brandenburgiiyen Regierung angetragen befom=
men batte.

Wie Heinlid)-furdptiam die Crfurter herrjdenve Religions=
partei nod) war, geht unter anverm audy davaus hervor, daf
fie wever Franden nody audy vem Senior eine Abjdyievspredigt
3w balten erlaubte.

Frande, welder am 27, Septbr. 1691 Crfurt verlief,
um fidy gunddit nad) Gotha ju feiner Wutter ju begeben,
verfaBte unterwegd — und vad fann vedt gut al8 Abjdyievs=
predigt gelten — bad fdine Lied, wovon bder evfte Verd
lautet:

Oott Lob! ein Schritt gur Cwigkeit

Jft abermald vollenvet!

Bu Div, im Fortgang diefer Beit

Weein Hery fidy fehnlic) wendet,

O Quell, davaus mein Leben flenfit

Und alle Onave fidy ergeufit

Sn meine Seel’ gum Leben. (Thitr. 3tg.)

Stiidtewejesn.,

Nach ven Verhandlungen ded Reichstages bes Nord-
beutjchen Bunves itber die Gewerbe: Oronung vom 21.
Suni 1869, it bei der Fejtjtellung des § 13 bevfelben,
wie der Winifter bes Innern in ewem Spejialfall anev-
fannt Hat, ungweifelhajt vie Abficht lettend gewefen,

baf in allen Fallen, wo nac) dev bejtehenden Gemeinbe-
verfajjung dev Betvieh eined Gewerbes vie Verpflichtung
jum Erwerbe des Bitvgerrechtd begiinvet, diefe Verpflich-
tung fortan exft nacy Ablauf von 3 Jahren nacy vem
Beginne ded Gewerbebetricbes und unter Befreung von
bem fonjt vovge|cyriebenen Vitvgervechtdgelve, foll zur
Geluung gebragyt werben diivjen.

Demnach) find, nad) ver Entjcheibung des Minijters,
bie entgegenjtehenven Beftimmungen der preufijchen Lanves=
gefee, Denen bie Bunvesgefepgebung devogict, foweit alé
fie mit obiger bundesgejelicher Vejtimmung nicht vertvaglich
find, al8 aufgehoben gu betvachten.

@in Bitrgervechteerverd ipso jure finbet alfo gegen
Willen bed Gewerbeveibenden — bda  der § 13 pes
ben Bunbedgefeties nur die Vevpflichtung, nicht vie lanbes-
gefesliche Berechtigung der Gemwerbtreibenven befchrantt —
auf Orund ved Sutrittd bes einjdhrigen felbjtindigen
Oewerbebetriebes ju ven Bovausjegungen sub 1, 2, 3 ves
§ 5 ver Stivte Ordnung vom 30. Viai 1853 nicht ferner
ftatt.  Den WMagijtrdten ijt nur bas Redyt geblieben, nadh
Miafgabe ded § 13 cit. nad) Ablauf von dvei Jahren bdie
Crivevbung bed Viivgervechtes, begiehentlich bdie aus bem
nunmehr eingetvetenen Grwevbe des Viivgervedhts fich evge-
benven gefelichen Leiftungen von bem Gewerbivei 1

G8 {ind jet weitere und guverlitfjigere Nadyidten dtber
ven Ausfall ber diesjihrigen Grnte vorhanven. Nad) demfel=
ben find die Oelfriihte tm gangen preufijdyen Staate gut,
sum grofen Theil vorsiiglid) gerathen. — Jn ver Proving
Branvenbuvg ift die Crute ved Roggens fehr verjdieven aus=
gefallen, an feiner Stelle aber fehr gut. Der Crtrag bded
Weigend wav entjdhieden hiher und bdie Pillfenfriichte haben
veidy gelohnt. — Die Proving Preufen evfreute fich eined
sufrievenfiellenven Grtvages von Roggen. Die Cunte desd
Weizend fann eine gute, ded Hafers eime fehv gute und ver
Gerfte eine vovgitgliche genannt werden.  Crbjen dagegen liefer=
ten einen mur mittelmifigen Cutrag. — Jn der Proving
Pofen befrievigte ber Crivag ved Roggens bie Witnjde nidyt,
bagegen boten SGommergetveive und Hiilfenfritdyte eine gute
Dittelernte. — Sdplefien hatte einen nur mifigen Roggen=
ertrag, in Weizen und Sommergetreide aber war die Cunte
viel ergiebiger. — JIn Pommern befriedigte die E)h:ggcnenm
einigermafen. Der Crtrag des Weigens geniigte weniger, das
gegen wav er von Gerjte und Hafer beffer. — In der Pro-
ving Sadyfen fiel bie Crnte ves Roggens mittelmafig, bie ded
Weizens gut und die bed Hafers reid) aus. Die Gerjte hatte
jebod) ourd) die Dige gu jehr gelitten, ald daf fie einen ju=
frievenftellenven  Grtrag liefern fonnte. — JIn Wejtphalen
bradyten Futter, Getveide und Hiilfenfriichte eine veidhe Sente.
— Sn ber Rbeinproviny haben NRoggen, Weizen und Winter=
gerjte fehr gut gelohnt. Sommergetreive und Schotenfriidyte
befriedigten mur im Gangen. — Hannover hatte in Roggen
eine gute Mittelernte, in LWeigen eine nod) beffeve. Dev
Grtrag be8 Sommergetveides wird fehr gelobt. — Die Cunte
in Sdyledwig=Holjtein hatte in Besug auf Roggen und Weizen
benfelben Ausfall, dagegen find dovt von dem Sommergetrerde
nur die Frithjaaten gut gediehen, bdie fpdteren Saaten haben
burd) die DHige fehr gelitten. Grbfen gaben einen iemlid)
fdylechten Grtrag. — Ju Heffen-Nafjan war bie Roggenernte
mittelmiifig, die Weizenernte gut. Frithes8 Sommergetreive
Batte einen veidyliyen Grtrag.

Rirdylihe Anzeigen.
Geborene.

Mavienparodjie: Den 27, Juli dem Povtier Fefhie
eine T., Denriette Friederife Clara (Wiihlpforte R).
Den 28. ein unehel. S., Johann Auguft. — Den 3. Au-
gujt bem Ober-Vergamts-Sefretidr Kb hler eine T., Luife
fette Mavgavethe (t( Klausjtvafe 4). — Dem Kaufmann
Obrlig em &, Paul Oottlob (Hebwigsjtrage 7). —
Den 6. bem Bimmermann Strdvfe eime T., Thevefe
Gavoline Chrijtiane Glifabeth (Spiegelgafjie 8). — Den
13. eine unebel. €., Dorothee Amalie Anna (Unterberg 11).
— Qen 31. dem Diivjtenmachermeijter Kunzemann
eine T, Aurelic Jva Anna (Bechershof 7).

Militar=Gemeinde: Cen 28. Juli vem ESergeanten
PBeyer ein S., Frieovich BWilhelm (Dachriggaffe ).

WividySparodyie: Den 19. Juni dem Schneivermeijter
Suauth em S., Hevmann Otto (. Sandberg 12). —
Den 26, Juli vem Sdhuhmadpermeifter Pannad eine T.,
Chriftiane Chavlotte Lnfe Agues (Topferplan 1). — Den
2. Augujt vem Buchhindler Niemeper eine L., Clijas
beth (Meipjigerftraffie 95/96). — Den 6. bem Sattler
Yinnebbpel ein &, Augujt Albert Emil (an der Raf-
finerie 8). — Den 15. dem Mauvermeifter Hildebranvt
ein &, Cavl Philipp Jritg (Veipsigerjtrafe 45). — Den
19. bem praftijhen vzt Dr. ©eeligmitller eine i,

]
verlangen, dann aber unter Freilafjung derfelben von ber
Bahlung bes Bitvgerrechtsgelves.

Wenn ingwijcpen vor Ablauf diefer 3 Jahre, beichungs-
weife vor vem f{id) davan fjhliegenden Eriverbe des Viivger=
vechted einev der iibvigen Rechtegritnve, welde, in Berbin-
bung mit ben Bovausfegungen sub Nv. 1, 2 und 3 ded
§. O cit.,, ben Viivgerredytderwerb hevbeifithren, bei einem
Gewerbtreibenven jutrifft (Bejily eined Wohnbhanjes, Bah-
lung ber flaffifisicten Cmfommenjteuer u. {. w.), fo evfolgt
ber Gurmerb des Biivgerrechtes mit dev Verpflichtung zur
Babhlung bes Bitrgerrechtsgelbes gamy in der bisherigen
Weife.

Gbenfo ijt ber Gewerbtreibende al8 folcher yur Iah-
lung bed BiivgevrechtSgelbes vevpflichtet, falls ev bie Criwers
bung vefp. %luaubung bes Diirgerrecytes vor bdem gemdf
ber gefetlichen g eingetvetenen Crwerbe
verlongt; ijt bagegen ein Gewerbtreibenber nad) Ablauf von
3 Jabren in dad Biivgerredht auf Verlangen der Gemeinbe-
behorbe eingetveten und gelangt dann in den Befify eines
Wobhnhaufed u. §. w., fo ceffirt fiiv ihn die Wiiglichteit,
auf Grund pes Wohnhauseriwerdbs 2. noch einmal Biirger
3 werden, und bie Berpflichtung, nunmelhr das Biivger»
vehtsgeld su jafhlen, fillt fiiv ifn weg.

Qandz und Haudwirthidaijt.

— Officids wird gemeldet: Jn einigen Seitungen wav
die Behauptung ausgejprochen worden, baf bas in biefem
Jafhre geerntete Getveive iweniger Ivmevveih) ausgefallen
fei, al8 man evwarte. Wenn {don an eingelnen Stellen
fidy ein foldpes Refultat evgeben bat, fo fteht ed doch feft,
baff im Grofen und Gangen ber Crdrufd) bes Getreided
einen reichen Grirag liefern wird, wie aus bem iibevall
vovgenommenen Probedrefchen ju erfehen ift. Die Kartofs
felernte, bie fdyon an vielen Orten begonnen fHat, verfpricht
ein febr guted Refultat. Die Frucht ift meijtentheils fehr
ftiifehaltig und von ber Kvantheit verjhont blicben,

il Wiavie Elifabeth (gr. Wvterjivage 5). — Den
29. vem Fleijchermeijter Nietfd) ein &., Chriftian Wil
bhelm (Reipzigerftrae 75). — Den 31. vem Wagenjchieber
fnodye eine T, Caroline Frieverite Elife (Leipsigeritr. 57).

Worigparodie: Den 9. Juli dvem Fabrifavbeiter
Preuf eine T., Anna Thevefe Bertha (Dorigtivdyhof 10).
— Ten 24 bem Sdiffer Elylenng cine ., Untonie
Dttilie (xperrennra[;e 14). Dem 27. vem Halloven
Luge ein S, Carl Hermann (Spige o) — Den 31. bem
Kimgl. .Uhlxtar Anwirter Schulze ein &., Crnft Hein-
tich Osfar (Spige 10). — Den 4. Qluguft pem Waurer
Albredyt eine T, Wilhelmine Thevefe Clava (Benter
gaffe 5). — Den 3. September ein unehel. S, Hevmann
(Freudenplan 6).  Eutbindungs = Jujtitut: Den 17,
September ein unehel. &., Frievridy Ostar. — Den 18.
eine unehel. ., Wilhelmine Minna.

Tomlirdie: Den 27. Juli vem Schuhmadermeiter
Sdmidt ein &S., Augujt Ferdinand Carl Eouarp
(Bapfenjtvafie 21). — Den 22. Auguit dem Kaufmann
ABmann ein &, Rubolf Willy (gr. Klausjtrafe 38).

Reumartt: Den 24, Auguit dem SJla]d;menfaBntans
ten Lwow 8ty ein &, Bictor (Geiftthor 5d). Den
2. @eptember vem .‘;‘panbarbeuer Starfe eine L., %nebeme
Anna Jva (Bodshorner 8). — Den 15. dem ' Bitermeis
fter Wernide ein S., Ludivig Friedrich Wilhelm (Seijt«
ftrafe 10). — Den 21 ein unehel. &., Reinhold Eouard
(ary 33).

Glandja: Den 5. November 1871 dem Feilenfauers
meijfter Rohlmann ein &, Carl Auguft Bernhard (Lies
benauerftrage 9). — Den 8. Quli 1872 bem @teﬂmad)ex
Dohnidwif eine T., Luife Helene (Steimveg 42).

Den 20. bem Qofomotwfubrer Wagner ein S, %(lfreb
(Qiebenauerftrafie 10). — Den 24, bem (b)md)tef‘wtuat
Walter eine T., Dorothee Anna (lange Gafjfe 29). —
Den 14, Auguft dem Schubmadjermeifter Gabde ein S,
Lheodor Eouard Sigismund (Taubengaffe 9). — Den 13,
Geptember ein unchel. ., Cavl Gujtay (lange Gaffe 22).
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Fiinfprocentige Anleihe

Halle'schen Zuckersiederei- Compagnie,

“nrch den Beschluss ihrer General-Versammlung vom 26. dieses Monats ermichtigt, emittirt die Halle’sche Zucker-
siederei- Compagnie ein Anlehn von

PDreihundert Tausend Thalern

eingetheilt in 300 Gbligationen a 500 Thir. Preuss. Crt., versehen mit den laufenden Nummern 1— 300;
und 750 Obligationen & 200 Thir. Preuss. Crt., versehen mit den laufenden Nummern 301—1050;

Die aufzunehmende Anleihe wird vom 1. October ¢. ab jihrlich mit 5 pCt. in halbjihrlichen Raten gegen Riickgabe
der mit den Obligationen auszureichenden Coupons an der Kasse der Gesellschaft und an den bekannt zu machenden Stellen
verzinst.

Die Riickzablung der Obligationen beziiglich der darin verschriebenen Kapitalbetrége erfolgt Seitens der Gesellschaft
durch jihrliche Amortisation von mindestens einem Procent des gesammten Anleihebetrages unter Hinzurechnung der ersparten
Zinsen eingeloster Obligationen. Es darf jedoch wiihrend der ersten zehnJahre eine verstirkte Amortisirung nicht stattfinden.

Die zur Riickzahlung gelangenden Obligationen werden durch das Lioos bestimmt, und deren Nummern durch die
Gesellschaftsblitter, zur Zeit die Halle’sche Zeitung und das Halle’sche Tageblatt, bekannt gemacht.  Mit dieser
Veriffentlichung erfolgt die Kiindigung der ausgelosten Obligationen mit einer sechsmonatlichen Frist.

Mit deren Ablauf hort die Verzinsung der gekiindigien Kapitalbetrige auf.

Nach Ablauf von 30 Jahren steht den Imhabern nicht ausgeloster Obligationen das Recht zu, dieselben mit obiger
Frist zu kiindigen.

Fiir die Anleihe ist das gesammte bewegliche und unbewegliche Vermigen der
Falle’schen Zuckersiederei=Compagnie verhaftet.

Der ganze Betrag der
300.000 Thaler

wird unter nachstehenden Bedingungen bei den hiesigen Bankhéusern

H. F. Lehmann,
Reinhold Steckner,
Halle’scher Bankverein von Kulisch, Kaempf & Comp.

zur oOffentlichen Zeichnung aufgelegt werden.

1. Die Subscription findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen stait

am 30. September, 1. und 2. October 1872

wihrend der tblichen Geschiiftsstunden auf Grund dieses Prospectes, und ist jeder Anmeldungsstelle die Befugniss vor-
behalten, die Subscription auch schon vor Ablauf jenes Zeitraumes zu schliessen.

Im Fall einer Ueberzeichnung tritt verhiltnissmissige Reduction ein.

2. Der Subscriptionspreis ist auf 100 Procent, zahlbar in Thalerwihrung, festgesetzt.

3. Bei der Subscription muss eine Caution von 10 Procent des Nominalbetrages in baar oder in Cours habenden
Effecten hinterlegt werden.

4. Die Zutheilung erfolgt sobald wie méglich nach Schluss der Subscription.

5. Ueber die zugetheilten Betrige werden Interimsbescheinigungen ausgestellt, die spéter gegen die Schuldverschrei-
bungen umzutauschen sind.  Der Termin wird offentlich bekannt gemacht werden.

6. Die Vollzahlung der gezeichneten Betrige kann sofort bewirkt werden; es steht dem Subsecribenten
aber auch frei, beliebige Theilzahlungen zu leisten.

Bis zum 5. Januar 1873 missen die zugetheilten Betrige nebst Zinsen a § pCt. seit 1. October cr. voll
berichtigt sein und wird dann die Caution verrechnet resp. zuriickgegeben.

Halle a. S.. den 28. September 1872.

Halle'sche Zuckersiederei-Compagnie,

Der Aufsichtsrath: Der Vorstand:
von Bassewitz. Finger. Fubel. Bolte. Walter.
Brodkorb. Gneist. Bliimler.

Politz. Betheke.

Vereiniglie Werke auf Tippelskirchen

Actiengesellschaft Calbe an der Saale.

])ic renommirte Dampfziegelei zu Mippelskirchen ist vom 1. Mirz dieses Jahres in die Hinde einer unter
obiger Firma gesetzlich errichteten Actiengesellschaft iibergegangen. Zum Etablissement gehiren, niéichst 5 Brennéfen, dem
erforderlichen Inventargrundstiick und einer grossen Anzahl von YVohn-, Wirthschafts- und Ziegeleigebduden, (wie der an
den Zeichnungsstellen ausgelegte Plan zeigt) 127 Morgen beiliegendes, zum Theil mit Nutzholz bestandenes Land,
welches das fir den Betrieb erforderliche Material auf viele Jahre hinaus liefert, sowie ein schon an sich gut, durch
Benutzung zum Kalkbrennen aber vorziiglich rentabler grosser Steinbruch von 19 Morgen Fliche. Der Kaufpreis
fiir Alles zusammen ist fiir 165,000 Thir. ein ausserordentlich billiger und bleiben von demselben 100,000 Thaler 6 Jahre
lang unkiindbar zu 5% stehen,
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Das Etablissement, bis dahin schon sehr gut rentable, zihlt vermége seines vorziiglichen Materials, seiner Lage
unmittelbar an der schiffbaren Saale und in einer reichen baulustigen Umgegend, sowie wegen seiner Nihe von dem Bau-
material vielbediirftigen Magdeburg, zu den gewinnbringendsten und hat bei der in Angriff genommenen Vergrisserung
volle Berechtigung auf eine gute Zukunft. VVihrend der Zeit vom 1. Mirz bis Ende August sind 3 Millionen Steine ange-
fertigt worden, die Production soll jedoch auf das Doppelte gebracht werden. In gedachtem Zeitraume wurden nach Abzug
aller Kosten, Zinsen und Amortisationen 15,300 Thlr. oder 15%% verdient, wobei die fiir bevorstehende eigene Bauten
reservirten Steine noch nicht mitgerechnet sind. Dieser Gewinn, der fiir das niichste Jahr vorgeschrieben
worden ist, daher der nichsten Dividende mit zu gute kommt, muss sich bei kiinfiiger doppelter Production und bei
der grossen Nachfrage nach dem Fabrikate in den folgenden Jahren nothwendigerweise verdoppeln (30%).

Das Unternehmen soll indess durch Aufbau einer BBraumerei noch erweitert werden. Die
Rentabilitit derartiger Etablissements, die bei umidnglicherem HBetriche notorisch alle rentiren,
bedarf keines weiteren Beweises, besonders im vor'iegenden Falle nicht: wo das Terrain, auch zu
einem grisseren Ausschank, kostenfrei gegeben und der erforderliche Verwalung-apparat bereits
vorhanden; wo geeignetes Wasser in Menge sich vorfindet, das erforderliche IEiS im grossen
Maassstabe sehr billig zu gewinnen ist und die bedeutende Gerstenproduction der Ungegend
billigere Einkiiufe des benithigten Materials erwarten lassen; wo es an grossen israuereien in der
dichtbevilkerten Umgegend mangelt, wo der EXport im grisseren Umfange durch diec Wasseér-
strasse, besonders auch nach Magdeburg hn, erleichtert, und schliesslich: wo ein in der Praxis
resp. in der Baierischen Braumethode viele Jahre hindurch erprobter Braudirigent gewonnen ist.

Die Brauerei soll auf eine jihrliche Production von vorliufig 40,000 tumern, doch zugleich
so emngerichtet werden, dass dieselbe mit einem miissigen Kapitale verdoppelt werden kann.

Die Rentabilitit des Unternehmens wiirde sich folgendermaassen stellen:

Bei jetziger Productionskraft werden jihrlich 6 Millionen Steine angefertigt, der Selbstkostenpreis stellt sich per Million auf Rthl. 5,500

also auf 6 Millionen . . ‘ < . 5 . ) X w 33,000
Der Verkaufspreis, welcher von Jahr zu Jahr steigt, betrigt per Million' . £ F ¥ Y » 14,500
ergiebt auf 6 Millionen . & 5 : = 7 3 § E s 81,000

verbleiben Gewinn Rthir. 54,000 — Rthlr, 54,000
Die Brauerei producirt jihrlich 40,000 Eimer und rechnet man als Minimum bei theueren Hopfen- und Gerstenpreisen- als

Gewinn per Eimer - . . . . . . - Rthlr. ¥,
ergieht also auf 40,000 Eimer . . . . < ‘ . 3 . . » 30,000
zusammen Rthlr. ¥4,000
Hiervon fiir Gehalte, Tantiémen und Dotirung des Reservefonds ab 25% i } 5 . Rthlr, 21,000
Fiir Zinsen und Amortisation . 3 v s b s 5 5 »w 9,000 = , 30,000

bleiben Netto-Reingewinn Rthir, 54,000
ergiebt eine Dividende von 15%°, welche sich aber bei der in Aussicht genommenen Vergrosserung der Ziegelei unbedingt von Jahr zu Jahr erhohen muss.

Von dem Verkaufer ist fiir das erste Jahr als Minimum, eine Dividende von 9% garantirt und dient als Unter-
fand hierfiir eine auf die Gesellschaft zugeschriebene Hypothek.

Auf die Brauerei und Ziegelei 250,000 Thlr., auf Betriebscapital, Schankstéitten etc. 75—100,000 Thlr. rechnend, ist
das ibrigens bereits im Handelsregister eingetragene Actiencapital auf 350,000 Thir. in voll einzuzahlenden Imhaber=
Actien a 100 Thir. festgestellt. Von diesem Kapital, das allein schon jener Ziegeleibetrieb gut vers

zinsen wiirde, sollen jetzt
300,000 Thaler

unter folgenden Bedingnngen zur Zeichnung aufgelegt werden:
1. Die Zeichnung findet mit Riicksicht auf gedachte Rentabilitit: sowie im Hinblick auf jenen vorgeschriebenen diesjahrigen Gewinn und die
garantirte Dividende von 9% zum Course von 105%, statt.
2. Bei der Zeichnung sind ausser dem Agio von 5% vorlaufig 20% vom Nominalbetrage zu linterlegen.
3. Im Ueberzeichnungsfalle ordnet die Direction die Reduction der Zeichnungen an.
Zeichnungen nehmen nachbenannte Banken und Bankhiuser

am 30. Ssepitember, 1. und 2. Gctober a. C.

in den iblichen Geschiftsstunden entgegen.

Halle aN.: Halle’sche Credit-Anstalt,
Berlin: Libbert & Hirsch,
Dresden, 1B. Gutmann,

2 Filiale der Weimarischen Bank,
Leipzig, Filiale der Weimarischen Bank,
Magdeburg: M. 8. Meyer,

Merseburg, Giebr. Nulandt,

Coln, Bank fiir Rheinland und Westphalen,
Cassel, Hessische Bank.
Tippelskirchen, am 20. September 1872.

Der Verwaltungsrath. Die Direction.

Ullrich, (dschke, Seidel,

Vorfifender.




Betanntmachung.

Jm October cr. werben bdie Strafenlaternen in den Tagen vom 1. bis 20. um
61, , vom 21. bi8 Monatdfch(uf um 6 Uhr angesiindet.

Die Crleudhtung wivd vom 1. big 8.

bi8 10 Uhr, am 16 big 8, am 17. big 9

und von ba ab bid Monats{chluf bis 10 Uhr dburd) 773, am 1. bi8 8. und 19. bis 31.
bi8 12 Uhr durcy) 402 Latevnen, am 9. big 18. incl. bis 12 Uhr duvd) 288 fog. Mond-

foheinfaternen bewivt.

Bon 12 Uhr Nadhts brennen 118 Laternen am 1. big incl. 15. bis 5 Uhr, von da

ab b3 Wonats{hluf bis 5%/, Uhr Movgens.
Dalfe, ben 26. September 1872.

Dev Magijtrat.

Befanntmadhung.
Die Beftimmung be8 §. 19 der Mavtt- Orbnung fiiv hiefige Stadt vom 30. Juli

vefp. 16. Augujt 1849:

dap jeves Stiid Butter, weldjed auj dem Wodjenmartte sum BVerfauf
gejtellt wird, 16 Loth wiegen muf,
wirb, nacdhdem die Maaf+ und Gewichts - Ovdnung  fiir ven Novddeutihen Bund vom

17. Augujt 1868 — Bunbes - Gejets- Blatt
BHierduvch dahin declavivt,

Seite 473 — in Wirtjambeit getveten ijt,

dafy jeded joldhes Stiid Butter jet 250 Gramm gleidh 25 Renloth

gleid) */, Pinud twiegen mu.

Stiide, weld)e weniger Gewicht haben, werden duvch bdie Markt - Polizei - Beamten
behufd Sicherung bdes Publifums vor Nachtheil fofort durd) Ginjchneiden unverkinfich

gemacht terdern.
Orbnung zu gewdvtigen.
Dalle, ven 27. September 1872.

Die Verkiufer Haben auferdem Beftrafung nad) §. 46 ber Martt-

Die Polizei= Veriwaltuug,

Tage mein Detail-Geschift aufgebe.
Den
fich feit diefer Reihe von Jahren bdes bejten

Hedwigdftraje 6 am newen Ghmnafinm.
Halfe, ben 1. Ovtober 1872,

Ginem geefhrten Publifum zeige Hievmit evgebenft an, baf ih mit dem Beutigen

Fitv bas miv feit dem 1. Mai 1843 gefchentte

Bevtrauen fa% meine_n aufriditigiten Dant, namentlich meiner frenen Landtunbichajt.
erfani ber von miv felbjt gefertigten M algbonbonsd gegen Hujten, welche

Rujes erfreuen, iibergebe ich vem Delicatefs

g&inbiet Herrn Wilh, Sdubert, gr. Steinjtr. 2, vis & vis ber Tabatshandlung von Herrn
erold und bitte um freundliche Veriidjidhtignng, Weine Wohnung ijt von Hente ab

Hodhachtungsoll E. L. Helm.

Retour=-Sendungen.

Gine Rifte an Frau Theveje Hiinddyen in
Querfurt.  Abfenver ber Keliner Wilhelm
Sreift ift nicht evmittelt worden.

Palle, ben 7. September 1872.
SKaijerlides Poijt = Amt.,
Befanntmadung.

Der Bedbarf biefiger RKbniglicher Stvafans

ftalt von civea
100,000 SKilogramm Savtofjcln

Mittwod), den 9. October cr.
Bormittags 10 Nhr
in per Anftalt jur Leferung audgeboten wer-
pen. Die Vedingungen, deven Befanntmachung
im Tevmine exfolgt, liegen im Anjtalts-Buveau
jur Ginjicht aus.

-
=
=

Befanntmadung.

Die Magijtvite und Ortebehbrben bdes8 Rreifes werden Hierburd) aufgefordert, die
etoa in Hiuven Hhabenden Duittun%en iiber bie an burdymafdhivte Truppen geliefevte Mdund-

verpflegung und Fourage big jum

October ev. an mid einjureichen.

Der Kiniglide Landrath des Saalfreifes.

3. B.

: Der Kreid - Deputivte Neubaur.

Befanntmadpung.

Mit vem 1. October cr. werden folgende
amtliche Berfaufsitellen von Poftwerthieichen
— einfchlieflich der Frei-Couverts, der Pojt-
favten und Poftanweifungs > Formulave mit
unb ofne Mavfen — in hiefiger Stabt ein-
gevichtet :

1) bet vem Herrn Kaufmann Siegmund
Fiedler, Marltplag 16.
bet bem Peren Kaufmann I, A, Herbit,
Rannifde Strafe 15.

3) Dbei bem Herrn Kaufmann €, W, Kram=
mijd, neue Promenade 16.

4) bei vem Heren Kaufmann Otto Thieme,

Geiftitrage 13.

Der BVerfauf der genannten Poftwerth-
aeichen findet in ben Gefchiftsliden ber ge-
nannten Hevven RKauflente und gwar im Al
gemeinen wihrend bev gamen Beit, wihrend
weldher ihre Gefhifte gedffnet find, jedenfalls
aber tnnerhal der fiir ven BVerlehr mit dem
Publitum fejtgefetiten Dienftjtunden bder hie-
figen Pojtanitalt ftatt.

Die Werthieichen werden an ben genannten
Otelfen u denfelben Preifen, wie bei dem
Poit - Amte verfauft.

o Dalle, ven 28. September 1872,
Raijerlidges Pojt=Amt,
8 Bae
Reifbad.
Befanutmadung.

gm Gcfolge bes Gefetes iiber den Eigen-
thumeerwerd unbd die Grundbuchdordriung vom
5. Mat b. I8, find fiiv ben Bejivt ded hie-
figen Rueisgerichts jwei Grundbuchimter ein-
gevichtet, auf welde vom 1. October b. I8
ab bie felbjtjtindige Bearbeitung bed Hipo-
thetentwefens itbergehet.

Dem Grunpbuchamte Nr. I find bie Stadt
$alle und die Ortichaften Giebichenitein, Crdll=
wig, Diemig mit Frefimfelbe und Billberg;
pem  ®vunvbuchamte Nv. II alle itbrigen
Ortjchaften des engeven Gevichtsbeyirles gus
gewiefen worben.

PBeim Grundbuchamte Nv. T werden ber
Rueisgerichtsvath Perganbde alé Richter und
per Secretir Radwif ald G dfiigrer,

2

=

=

Tajdendiebitahle. Wihrend ves hiefigen
Wochenmarttes am 26. d. WS, find mehreven
Marttbefuderinnen die Portemonnaid mit
29 Thv. (vavunter ein 25 Thalevidyein), —
2 Thlr, — 1Y, Thlr, — 3Y, Thlr, —
aud bem Tafchen geftohlen worben. Angeigen
itber bie Perfon bes Thiters bitte ich, mir
3u ertatten, benute aud) diefe Gelegenbeit,
ba8 Publitum jur Borfidt zu mahnen, bda
aur Beit ber LeipsigeriWMeffen die Berliner
Tafchenbicbe Gefchaftsreifen gu unternehmen
pilegen.

Halle, ven 28. September 1872.

Der Staatd=Aniwalf,

Deutsche Lotterie
jur  Oritndbung  und  Bollenbung  eines
Dentien Kranlen= Penjionats fic Civil
und  Weititie  (Friedrid) = Wilhelm = Stij-
tung), jowie jum Bejten ver Kaijer= Wil=
helm = Stijtung fiiv deutihe Jnvaliven und
anbere woblthitige geme‘innﬁeige Anjtalten s

15,000 Gewinne,
bejtefend

1) in Gejdjenten fitvjtlicjer Perfonen,

2) in @egenitinven, bie aus dem Eridfe
ber Qotterie angefdafft,

3) in ben, der Lotterie von Bereinen und
Privatperfonen gugehenden Gejchenten.

Die Jiehung findet im Lanfe des
Jahres 1872 in Verlin jtatt,

Das gange Loos Pojtet 1 H= und find ju

haben
in alle a. d. S.
bei Theodor Heime, Frandensjtrafe 1,
in Rudolf Mojje’s  UAnnoncen = Erpevition,
gr. Belin 11,
Yuction.
Morgen Mittwody ven 2. October cv. Bors
mittag von 10 Uhr ab follen wegen Abbruch
der Schenfbude. vis-a-vis bed neuen Fried-
hofed an der Berliner Chauffee in derfelben
fammtlidhe Schenfgerdthichaften, Mobel, Ket-
ten, Qitdpenbledhe, ein Aderpflug u. a. S,
gegen gleid) baave Bahlung verjteigert werben.
& Febling, Auctions-Commifjar.

Peim Grundbuchamte Nr. IT ber Kreidgerichts-
rath von Loewenclan a8 Richter und der
Bitveau-Affijtent Portiug als Grundbudy
filhrer fungiven.

An bas betreffenve ®rumdbuchamt find
vom 1. October b. 38. ab alle Antrige,
weldhe eine Gintragung ober LWjdung im
Hypothefenbuche besweden zu vidhten und find
bie entfprechenven Urtundben bdovthin abju-
eber.

o Die auf eine Gintragung ober Widhung

im Hypothefenbuche abjielenven Antrdge unbd |-

andlungen ber freiwilligen Oerichtsbarteit

Hamt

Wer feine alten Ehlinderhiite will
verfaufen, Dev fomme Beute bis
12 Upr im blauen eyt gelaufen;
Drvum fucet alle Winkel aus  Und bringt
miv itte in8 Safthaus. @. Peip.

Bum fofortigen Berfauf 1 antiler Reeiver-
fcgrant, 1 I neuer Wifche-Setretair, 1 maf.
Glaslabenfdhrant, 1 gr. Edjdhrant, 2 Biichers
fprante, 1 Comptoivpult, 1 Figuvenofen,

1 DBretterwand, 2 Nahmafdhinen

gr. Berlin 14, Hof part.

Neuen Sanerfohl empfiehit
M. Herbit, gr. Rittergajie 12.

erben bei jebem betveffenven Grunbbudy
an jebem Wochentage in ven Vormittags-
ftunben von 10 1hr ab aufgenommen werden
unb gwar beim Grundbuchamte Nr. I im
Ocfdhiiftslocale Nr. 3, Geim Gr dhamty

Gine Hobelbant fudt zu taufen
Rinigsitrage 13.
1 grofes cichenes Wafferfal, 1 Jiege,
1 Fubre Strene vert. Magbed. Chauffee 12.

Nr. IT im Gefdhftslocale Nr. 9 parte;te.
Dalle a. ., "am 19. September 1872.
Siiniglidhes Kreid = Gevidyt,

Gerftenfteoh

dgebote werben nidht angenommen.
Halle, ven 26, September 1872.

Jwidaner Steinfohle, Torfiteine, Ober=
viblinger Soblenjteine empfiehlt ab Lager
ober frei ing Haus Zahn,

Wucherer- u. Felbjtvafenede 1.
24, Gr. Nlridsitr, 24.
Berfauf v. Torf, Briguettes u. Breunhol3.

Qute SpeifezKartofieln im Gaungen und
eingeln find gu Haben

4. Gr. Ulridgjte. 24,

1 eif. Ofen m. L Rohr vert. Weitteljtr. 19.
Anmeldungen 3u meinent
Kindergarten

nehme iy alte Promenave 18 entgegen.
Dalle, 30. Septbr. 1872.  Pelene Kayjer.

Sindergavten.

Die Aufnahme neuer Bovglinge, 3—6jdhr.
Quaben und Madchen, finvet tiglicy in meiner
Wohnung ftatt Taubengaffe 7.
Gmma Wollnan:

Tang=Nntervidt,
Wie in den [riiperen Jahren, werte id)
gegen Gnbe October einen Gurjus fiix Tauzz
und Anjtandslehre evofinen. Gef. Unmel=
pungen dag bitte iy miv vecht baldb madgen
u wollen und nehme foldpe in meiner Wohs
nung, nene Promenade 8, 2 Tr., ju jever
Beit entgegen.

Hodhachtungévoll

W. Roecco, Univ-Tanlehrer.

Tanj=lintervidt.

Miitte October beginmen Dbie erjten Unters
vidytsjtunben fiir Tangz uud Anjtandsichre
in meinem Salon Rathhausgajje 7, u venen
idp Theilnehmer gany ergevenit einlave. Dex
Gingang ju meiner Wobnung ift durd) ben
Thorweg, im Hof lints 1 Tr.

U. BWipplinger, Tavglefrer.
Tuchtige Tifchlergeiellen
fucht auf Miabel bei hddyjtem utford

R. Frankenberg, Mibelmagazin

in Rordpauien. "

Gin tidtiger Jiungiejergejelle finvet
Bejdpiifiigung bei

9. @rejler, alter Martt 25,

Gin orventlicher Simecht wirtd gefucyt
Deligicherite. 7, Holgplats.

1

Oberglaucha 2 wird 1 Urbeiter gejucht.

@ig Divection der Kinigl. @trafunf;a[t: L

. Wiv fudpen auf dauernbe und gutlohnende
vbeit
tiichtige Maije- und
Sandformer,
Die Gijengieiere, Majdhinenz u, Dampiz
fejfel=Fabril bon
J Rost & Co.
in Dredden,
Frauen jum RKavtoffeln herausholen wers
ben gefucht Wilhelmsjtr. 21, part.
1 Qungfer, Rbchinnen, Pausmidchen und
Daustnedpte {. Fr. Fledinger, I Schlamm 3.
Gin ovoentl. Deivchen pur Unfwartung fiv
ven gamgen Tag gef. Landbwehrftrage 8, 1L v,

Mehreve fleijsige junge Midehen
finben noch bei gutem Lobn bauernve Bea
{dhaftigung in der
¥ Gidjorienjabrif, Kivdhthor 5.
Bettfedern werven von Schmug u. Motten
gut gereinigt Frau Jiller,
Beftellungen Spiegelgaiie 8 u. tl. Marterjir. 9,

Gin gut empfoblener Kellmer u. tidiiges
Stubenmiaddyen winjcyen jof. und 15. Oct.
Stellen b. Gomptoiv v.  Fr. Deparade.

Gin junger Wann mit guten Attejten
jndyt Stellung als Diener vder jonjt derz
artigen Braudye. Ju erjragen in der
Gxpedition dicjes Biattes.

Gin anjtind. Wedbchen mit guten tteften
fudt fofort Stelle f. Riihe und Hausavbveit
o) Fr. Nitjer, Haligajie 5.

Gine Wonung, beftehend aus 4 Stuben,
5 Rammern nebjt Bubehdr, ift fofort over
fpdter yu begiehen Ludenjivafie 16.

Gine bervichaftliche Wobhnung ift fofort ju
vermiethen und 1. April ju begiehen. Nape=
ted SKonigsjtrage 12, 1 L.

Bu begiehen 1. April 1873 v. vubhigen Vites
thern: 2 freundliche Wohnungen zu 180 u.
160 Z quf dem Neum. Bu erfr. in v, Crp,

Junge Leute von 14—17 Jahien, weldye
eintgermafen wit Hobel und Sdze umgugehen
vexftehen, finben dauernde Bejdhyifiizung
Georg Hift, Fleijchergajje 44.

Gin Qaden am Marft nm 1 April

3u vermicthen, Dasd Nijere
Warlt 3, im Schivmladen.

Jn ver bejten Gejchiftelage follen jwet
Laben, per exften Juli 1873 3u iibernehmen,
gebaut werben.

Reflectivende evfahren das Niheve bei Hrn.
Danjenjtein & Bogler Hier.

Jreunblige - Stube, miblirt, an ecingelne
Peveen ju vermiethen Rittergaffe 12.

Gine moblivte freundliche Stube ijt jum
1. October an einen piinftlichen Diether abs
sulajfen Taubengaffe 9, 2 L.

Auch ijt dafelbjt cin Sehreibpult billig au
verfaufen.

Wioblivtes Stiibchen gum 1. October g
vevmiethen Grajeweg 20.
Wiobl. St. mit Bett vevm. Rathswerder 1.

Die Yel- Ctage bes new evbauten Haufes
Bruuneuplag 9, bejtehend aus. vrei Stuven,
Ritche, Reller, Yoven und Torfgelaf, ijt u
vermiethen. Niheves gr. Steinjtraje 19,
Weobl. St.u. K. anl 0.2 . fof. gr. Klausjtr, 12,

Von einem eing. Heven fofort ein f. mobl.
Btmmer u bey. Landbwehritrage 10, 1 Ty,

" Buwei cvventl. Drejdher, welde aud) Ditn-
gergruben mit Dhevausholen, ywerben fofort
gejucht t. Ulrichsftrafe 27.
Bwei willige Launfonriden gejudt
e MOV -
Ginent Lrijtigen Sanfburidher, wenn aud
vom Lanbe, 1. @mil Jahn, gr. Deirteritr. 6.
100 gute Strider {. gr. Steinjtr, 73, im .
Gine Anfwvartung file einige Stunben bes
Boumittags gefucht  Niemeperjtvafie 6, I
“Sunge Miivchen gum Wollfortiven fucht
Dampf-Woll-Wijcpevet, griine Aue.

Miblivte Stuben und Kammern fofort su
veruiethen - Sdhlofberg 5.
~ Gine fein mblivte Stube mit Schlafzimmer
fofort gu verm. Jidheves in der Crp. d. BI.

Unjtind. Schlafit. gef. b. vem Steinthove.
Adr. bitte allug. b. Kaufm. Hrn. Gdijtein,

Anit. Schlafit. m. K. Hervenjtr. 11,
_ Anft. Sdhlafit. m. & Frandensplag 6.
__ ©alafit. offen, H. St. alfein, gr. Sanvh, 8,
Anjt. Sciaift. offen Mitteljtr. 4, . 1 Ir. r.

Anjtindige Herven finven frﬁy'tig? Witz
tagdtijd gr Ulridsftrage 50, 3 Tr.

Gin junges anftiinbiges Madchen wird fof.
gefucht Billa Bethmanmn,
iebichenitein, Wittetindftrafe.

~ Miivchen, auf Devvenarbeit geiivt, fuct
Scymeerftr. 11, 2 Tr.

in ber Ocfonomie gr. Braubaudgaffe 24.

Gine Aujwartung gej. fL. Steinftr, 5, IL

fii bie Mebaction vevantwortlicy O, Bestrgm. — Drud ber Duddruderet bes Walfenbanfes,

Gin _anjtindiger Herr finvet gutes Logis
n}it__&ioft_m_ﬁauuiidyenmfze 20, iw Hofe.
ite e. anjt. Miivchen Sl 8,1

Volkskiidye:
L Wiridsitr, 15,
RKavtoffelmus mit Bratwurit,

und

Bt
Andy
Raife
fowie
Anmts
bed

Raife
Geny

Beih
audg
die 1
tein_
exfill
fcpen
Liche:
Dbiefel
tern
uril
Fepl
woll
podhf
aber
man
Beit
Seit
in 1
Ctin
ver
Unre

Stell
fein,

DL
Anze
pie
nifat
©eb

e

Seb
oeih
{tatt
bie

Doff

1%5)

Daf
ihm

o
S
entfc
ol

Sie
Habe

Fatt

woll

Hnje




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1872
	10
	01
	1.10.1872 (No. 229)
	August Hermann Francke in Erfurt 1679 und 1690 - 1691. (Schluß.)
	[Gedicht]

	Städtewesen.
	[Gedicht]

	Land- und Hauswirthschaft.
	[Gedicht]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Gedicht]

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 958
	Seite 950
	Illustration 958







